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und anziehend. .  — wünſchen, daß dieſes Buch vor allem u die Hände rechtvieler Laien in —  —  tadt und Land komme; aAber auch eu Predigern UN Stadt und
Land leiſtet CS Dienſte. Die Behandlung zergliedert ſich Iun vier Ab⸗
theilungen (I Weſen und Verfaſſung der katholiſchen Kirche; die katholiſcheKirche die allein Ahre Kirche Chriſti; IIIL die das große Werk Gottes
V Anſehung ihrer amtlichen Wirkſamkeit Jur Wohlfahrt der Menſchen; 9Eſchichtliche Bezeugung der Göttlichkeit der Kirche), vovon die erſte neun, die
anderen 1e ſieben Unterabtheilungen In ſich ſchließen

Aufhauſen (Bayern). Ttou Gregor Meyer
29 uüdtum und Studentenleben vor vierzig bis fünfzig

ahren und eine ſchwere Prüfung nach abſolviertem Univerſitäts-Studium.
Von Leopold Kiſt unsbruck, 1891 Vereinsbuchhandlung. 160 VII
und 587 S Preis 1.80 M. 3.—

Das vorliegende Buch des bekannten Schriftſtellers enthält eine intereſſante und
inſtruetive Schilderung des herrſchenden „religiöſen“ Zeitgeiſtes Iu Mittel⸗

E

· und
Hochſchulen vor fünfzig Jahren, 2  6 Jum großen Theile leider auch von der
Gegenwart Geltung hat Der Joſefiniſch⸗Weſſenberg'ſche Geiſt, welcher 3ujener Zeit den Clerus beeinfluſste, hat Gott ob! einem Correct kirchlichen Platz gemacht; aber im Ui theologiſchen Schu

eſen hoch und nieder

hat der Rationalismus mit ſeinen verwandten Syſtemen ſeine verderblicheZugkraft ni verloren, ſondern ördert vielmehr ſolche Reſultate zutage, welcheallen gläubigen Katholiken den Quten Ruf nach der katholiſchen Hoch-, Mittel-  2
und Volksſchule auf die Lippen drängen. Der Verfaſſer erhärte dies durch die
ausführliche und ganz objective Darſtellun der damaligen Einrichtungen, der
Profeſſoren und Schüler und bringt draſtiſche Beiſpiele für den alten Wahr⸗ru Wie der Acker ſo die Ruben, wie der Vater ſo die Buben, vie
die Schule 0 die Schüler Im dritten ＋

tte wird die Entſtehung und die
einem Strohfeuer gleich aufflammende und erlöſchende Bewegung des eutſchkatholieismus u den Vierzigerjahren ſehr intereſſant beſchrieben. 2  2  16e wirkungs⸗vollſte Partie iſt wohl unſtreitig das Schluſscapitel, eine ſchwere Prüfung be
handelnd, worin der ittere Kampf eines angehenden Seminariſten des Verfaſſersſelbſt) zwiſchen Prieſter und Eheſtand geradezu packend, naturwahr geſchil⸗dert wir

Ein ehr genaues deutliches Regiſter gewährt eine Qre Ueberſicht der
mannigfaltigen Materien, 12  E uim Buche zerſtreut vorkommen. Die Ausſtattungdes Buches läſst nichts U wünſchen übrig.

Linz Profeſſor Franz Schwarz
30) en der Heiligen für das ka tholiſche Volk von A öhne

Mit kirchlicher Druckerlaubnis Aachen 1891 Verlag von Rudolf Barth.
160 — 504 — Seiten. Preis gebunden M 1.50 fl ——.0

Dieſe Heiligenlegende iſt ein Auszug des größeren (etwa 1000 Seiten M.
faſſenden Buches „Kurzer Lebensabriſs der Heiligen von A. Höhne“. In 94drängter Kürze wird für jeden Tag de ahres das Leben eines eiligen u
ſeinen wichtigſten Momenten dargeſtellt. Die Sprache iſt edel und einfach, die
Schreibweiſe gemüthvoll und klar Für jene, welchen Im Quſe des Tages keine
Zeit ur Leſung einer ausführlicheren Legende Fur Verfügung ſteht, erweist ichder vorliegende Auszug vollkommen hinäeichend, doch mit dem Wiſſenswerteſten aus dem &  ehben der Heiligen bekannt 3u werden und ihr Leben nachdieſen Beiſpielen einzurichten. Schwarz31) Die Verehrung u. L. vom Wege utn ihrem

wunderthätigen Gnadenbilde. Von eorg Patiß
(Regensburg, Puſtet 1892 160 411 Uund 294 O. Preis —8

8, gebunden un Leinwand mit Rothſchnitt 1.20
—.72.)
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Das Bild der Madonna della Strada aus der altitalieniſchen micht by⸗

zantiniſchen Periode iſt eines der am längſten und meiſten verehrten Gnaden⸗
bilder Roms; * Urde ſchon V der Mitte des zwölften Jahrhunderts aus der
Mauerniſche We Capitol VN die 3u dieſem Zwecke von der Familie Oſtalli
ebaute rche Über Der Ignatius das Bild lieb, daſs den
Pfarrer der Kirche, *odazio, bat, s ihm für ſeine erſte Gründung mM Rom ù
überlaſſen. Nach anfänglicher Weigerung wurde der Pfarrer ˙ umgeändert, daſs

mit Zuſtimmung des Papſtes Bild und V  E, 10 ſich ſe dem Ignatius
Ar ſeinen Orden übergab; Iin der durch Cardinal Alexander Farneſe prächtig
umgebauten Ordenskirche al Gesu prangt das ild nun In einer eigenen Kapelle

Nebſt der Geſchichte des Bildes findet im genannten Büchlein
die zweckmäßigſten Gebete (beſonders Ablaſsgebete) eines frommen riſten
und Marienkindes, auch 1e eine Betrachtungs⸗Novene zum göttlichen Jeſu
ind und X. Frau vom Wege, ne chönen Liedern. rrig erſchien
uns nur die wahrſcheinlich auf inem Druckfehler beruhende Angabe von
700 agen aſs ſtatt 100 Tagen) zum Gehet „D meine Gebieterin“
(Seite 35)

Linz Profeſſor G
920 Ave Arta. Vollſtändiges Gebet— und Betrachtungsbuch für die

katholiſche Frauenwelt. Von einem Marienkinde Graz, Moſer
1892 160. 450 Seiten. Preis un Calico fl — 1.50, In
hagrin 1.50 2.50

Dieſelbe hohe Verfaſſerin, we  6 ſchon Urch eine „Maiandacht V Urzen
Betrachtungen“ und durch einen ähnlichen EL Jeſu⸗Monat“ bekannt iſt, bietet
hier Iin der gleichen frommen und edlen Au S＋ ſſung, doch un einer mehr 9e ühl
vollen und bilderreichen Sprache, Ein umfaſſenderes Andachtsbuch, welches nicht
wie der Titel vermuthen ieße) auf die Marien⸗Verehrung ſich beſchränkt, ſon
dern den ganzen Kreis der religiöſen Uebungen während de Kirchenjahres, zumal
die höheren des Herrn und der Heiligen berückſichtigt. Polb
33) 0  mlu Bildniſſe Don Gabriel

Arcta Moreno, Präſident der Republik Ecuador.
Ein Lebensbild, nach hiſtoriſchen Wuellen entworfen von Amara Ge

— ĩͤM Mit dem Bildnis Garcia Morenos und einer Karte
von Ecuador 283 Seiten. Freiburg, Herder. 1891 Preis M 2.—

1.20, gebunden 1.98
Die refflich ammlung hiſtoriſcher Bildniſſe der Herder'ſchen Ver

lagshandlung hat durch die vorliegende Biographie Morenos wieder einen
chönen Zuwachs erhalten.

Nach eingehender Schilderung von Land und Leuten iun Ecuador 1—26)
entrollt ſich iun zwei Abtheilungen Sturz des liheralen Staates, II Sieg des
chriſtlichen Staates) das bne Lebensbild Garcia Morenos. Es perſonificiert ſich
in ihm gleichſam das Prineip des chriſtlichen Staates, ud In weiterm Sinne
dasjenige der Unterordnung ller bürgerlichen Verhältniſſe unter die von N
geſtiftete Heilsanſtalt, die 1 Nicht zwar in großer Ausführlichkeit und Aus  —
dehnung ird der eigenthümliche, ber großartige Charakter, das Wirken und
Schaffen, ämpfen und Siegen dieſe

2 außergewöhnlichen annes dargeſtellt;
dennoch ind eine hervorragenden Eigenſchaften, vie Arbeitſamkeit, Energie, Aus
dauer und ühnheit, ſeine tiefe Religiöſität mit den verſchiedenen Tugenden ehr
wahr und getreu wiedergegeben. Die arhei der Sprache und die gediegene
Gründlichkeit empfehlen Üüberdies dieſes Lebensbild umſomehr; 8 wird azu
beitragen, dem verſchmähten Helden die Anerkennung ſeiner Verdienſte 3u ver
ſchaffen, auf we  E vollen Anſpruch hat

Linzer „Theol.  pra Quartalſchrift“ 1893,


